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Tauschbörse im Müttercafé im Trafo 

 

Das Müttercafé im Ickerner Jugendzentrum Trafo ist abgestimmt 

auf die Interessen und Bedürfnisse von jungen Müttern und 

Schwangeren unter 25 Jahren. Geöffnet ist es montags von 10.00 

bis 12.00 Uhr, und am Montag, 13. Februar, steht etwas 

Besonderes auf dem Programm. Dann lädt das Müttercafé von 

10.00 bis 12.00 Uhr alle Mütter herzlich zur ersten Tauschbörse 

ins Trafo, In der Wanne 102, ein. 

 

Getauscht werden können Baby- und Kinderbekleidung sowie 

Spiele und Spielzeug für Babys und Kinder. Denn viel zu oft 

werden eigentlich noch gut erhaltene und schöne Kleidungsstücke 

entsorgt, weil das eigene Kind aus ihnen herausgewachsen ist. 

Wirklich kaputt oder zerschlissen sind die wenigsten Klamotten, 

sodass die Überlegung naheliegt, mit anderen Müttern zu klein 

gewordene Sachen gegen größere einzutauschen, die nicht mehr 

gebraucht werden, und umgekehrt. Spielzeuge von Babys oder 

Kleinkindern sind meist ebenfalls noch gut erhalten, auch wenn 

der Nachwuchs nicht mehr damit spielt. 

 

„Wer sich angesprochen fühlt, über entsprechendes 

Tauschmaterial verfügt, kann sich gerne mit uns dem Tausch-

Rausch hingeben“, erklärt Anneke Brauckmann, die das 

Müttercafé im Trafo leitet. Während der Tauschbörse bietet das 

Trafo-Team auch Kaffee und Kuchen an und stellt einen 

Kinderspielbereich zur Verfügung. 
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Die gebrauchten Tauschartikel sollten sauber und gut erhalten 

sein. Alles was nicht getauscht werden konnte, muss nach der 

Tauschbörse wieder mitgenommen werden. 

 

Telefonische Anmeldungen nehmen Anneke Brauckmann und 

Robin Bergione vom Trafo bis zum 9. Februar unter 0173 3851858 

und 02305 / 73148 entgegen. 

 

Allgemeines zum Müttercafé im Trafo: 

Der Bereich Kinder, Jugend und Schule der Stadtverwaltung hatte 

sich mit der Idee des Müttercafés beim Bundesprogramm „Jugend 

stärken im Quartier“ um eine Förderung beworben. Nach dem 

ersten Bewilligungsbescheid bis Ende des Jahres 2016 und einer 

zweiten Förderzusage ist der Fortbestand des Müttercafés im Trafo 

bis zum Sommer 2017 gesichert. 

 

Spezialisiert auf die besondere Situation von jungen Müttern 

gehören zum Programm des Müttercafés im Trafo nicht nur Tipps 

und Infos rund ums Baby oder Fingerspiele und andere Spiel- und 

Beschäftigungsideen für die Kleinen, sondern auch Hilfestellungen 

zum Beispiel zu Fragen zur Berufsausbildung der Mütter unter 25 

Jahren sowie ein offenes Ohr für alle Problemlagen. 

 

"Jugend stärken im Quartier" ist ein gemeinsames Programm des 

Bundesfamilienministeriums und des Bundesumweltministeriums 

mit Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds. 
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Sprechstunde des Lotsen für Menschen mit 

Behinderung 

 

Als Castrop-Rauxeler Lotse für Menschen mit Behinderung lädt 

Klaus Baumert am Dienstag, 7. Februar, zu seiner nächsten 

Sprechstunde von 14.30 bis 15.30 Uhr im Rathaus, Sitzungsraum 

4 ein. Er bittet darum, sich vorab kurz telefonisch unter 0176 4127 

0601 anzumelden. 

 

Im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen wurden in ganz NRW Lotsen für 

Menschen mit Behinderung geschult. Klaus Baumert ist einer von 

ihnen und kennt sich mit den Paragraphen der Sozialgesetze 

bestens aus. Er hilft Menschen mit Behinderungen und 

chronischen Krankheiten sowie ihren Angehörigen dabei, für die 

individuelle Lebenssituation des Betroffenen die beste Lösung zu 

finden. 

 

Jeden ersten Dienstag im Monat bietet Klaus Baumert eine 

Sprechstunde an. Nach Absprache können aber auch andere 

Termine im Rathaus beziehungsweise an einem anderen Ort 

vereinbart werden. 

 

Lotsen für Menschen mit Behinderung sind in der Selbsthilfe 

verankert und vertreten keine Interessen von Behörden oder 

Kostenträgern. 
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Sie sind also unabhängig und doch parteilich. Denn sie vertreten 

die Interessen von Menschen mit Behinderung ausschließlich in 

deren Sinne. Eine Rechtsberatung können und dürfen die Lotsen 

nicht leisten. 

 

In enger Zusammenarbeit mit dem Bereich Soziales der 

Stadtverwaltung ergänzt die regelmäßige und kostenlose 

Sprechstunde von Klaus Baumert das Angebot der Fach- und 

Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung im Rathaus.  

 

Weitere Informationen auch im Internet unter www.lotsen-nrw.de 

http://www.lotsen-nrw.de/
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Terminwiederholung; PM 49/2017 

Kafkas „Ein Bericht für eine Akademie“ als 

Ein-Personen-Stück in der Stadtbibliothek 

 

Mit einem ganz besonderen literarischen Kabinettstück gastiert 

der Rezitator und Musiker Dieter Grell am Donnerstag, 9. Februar, 

um 19.30 Uhr in der Stadtbibliothek, Im Ort 2. Er präsentiert an 

diesem Abend Franz Kafkas Erzählung „Ein Bericht für eine 

Akademie“. 1917 erstmals erschienen, handelt die Erzählung von 

der Entwicklung eines Affen zum Menschen. 

 

Um nicht in einen Zoo gesperrt zu werden, verleugnet ein 

gefangener Affe namens Rotpeter seine Herkunft, ahmt die 

Menschen nach, passt sich an und lernt wie besessen. Dadurch 

gelingt ihm der Aufstieg. Er wird in die Gesellschaft eingegliedert 

und schließlich sogar von einer Akademie aufgefordert, einen 

Bericht abzugeben. 

 

Auf ironisch-satirische Weise setzt sich Kafka hier mit dem Thema 

Entwurzelung, Selbstverleugnung und Entfremdung auseinander. 

Dieter Grell schlüpft an diesem Abend in die Rolle des Affen 

Rotpeter und wird - wie immer auf überzeugende Weise - mit 

seinem Monolog das Publikum in den Bann ziehen. 

 

Die Lesung ist eine Gemeinschaftsveranstaltung von 

Stadtbibliothek und VHS. Karten zu 8 EUR sind im Vorverkauf 

sowie an der Abendkasse in der Stadtbibliothek erhältlich. 


